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 Feiertag heiligen
“Du sollst den Feiertag heiligen!” 
–  so  lautet  das  dritte  der  zehn 
Gebote.  Wir  haben  uns  im 
Konfirmandenunterricht  damit 
beschäftigt  und  auch  im 
Beichtgottesdienst.  Wie  ist  das 
mit  den  verkaufsoffenen  Sonn­
tagen?  Shoppen  am  Feiertag? 
Das ist doch der Trend. 
Immer  wieder  höre  ich:  Das 
klingt  so  typisch  nach  Kirche 
und  Pfarrer.  „Muss  der  mir 
wieder ein schlechtes Gewissen 
machen, weil ich schon so lange 
nicht mehr  in der Kirche war? – 
Ja,  glaubt  er  vielleicht,  nur  weil 
irgendwelche  „Frommen“  da 
jeden  Sonntag  hingehen,  sind 
das  bessere  Menschen?  Wenn 
der  wüsste!  Von  Montag  bis 
Samstag  leben  sie  auch  nicht 
anders. – Außerdem ist es in der 
Kirche meistens  langweilig.  Das 
ist  doch  verlorene  Zeit.“  Mit 
solchen  Sätzen  kann  man  sich 
das dritte Gebot  leicht vom Hals 
halten.
Vielleicht  denkt  sich  aber  auch 
jemand: „Na ja, da ist schon was 
dran, einmal in der Woche Ruhe 
halten,  an  was  ganz  anderes 
denken,  über  sich  und  das 
Leben  nachsinnen,  statt  schon 
wieder  die  Geschäftsreise 
planen,  am  Computer  sitzen 
oder das Unerledigte nachholen. 

Sonst wird das Leben zu einem 
einzigen  Rennen  und 
Getriebenwerden.“
So  gesehen  ist  der  Feiertag 
eigentlich  ein  Geschenk,  eine 
Wohltat,  die  den  Alltagsstress 
unterbricht.  Er  bringt  einen 
guten  Rhythmus  ins  Leben  und 
erinnert  uns  daran,  dass  Leben 
mehr  ist als Arbeiten und Hetze. 
Der  Kirchgang  kann  dazu 
helfen, aber er ist nicht alles.
Eine  alte  jüdische  Geschichte 
erzählt:  Eines  Tages  kam  der 
Rabbi  von  Krakau  in  das 
Zimmer,  wo  sein  Sohn  tief  im 
Gebet  versunken  war.  In  der 
Ecke  stand  die  Wiege  mit 
seinem  weinenden  Kind.  Der 
Rabbi  fragte  seinen  Sohn: 
„Hörst  du  nicht,  dass  das  Kind 
weint?“  Der  Sohn  sagte:  „Vater, 
ich  war  in  Gott  versunken.“  Da 
antwortete  der  Rabbi:  „Wer  in 
Gott  versunken  ist,  sieht  sogar 
die  Fliege,  die  auf  der  Wand 
kriecht.“
Den  Feiertag  heiligen  –  das 
wäre  also  das  menschlich 
Notwendige  tun:  für sich,  für die 
eigene  Seele  und  für  den,  der 
mich braucht.

Solche  Feiertage  –  gerade  für 
das  kommende  Pfingstfest  ­ 
wünscht Ihnen 

Ihre Pfarrerin Sonja Straub
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Aktuelles

Diakoniestation Zabo – Ein neues Gesicht in Zabo!

Ich  heiße  Marion  Zylka,  bin  47  Jahre  alt, 
katholisch, verheiratet und habe 3 „große“ Söhne im 
Alter von 17, 15 und 15 Jahren.

Seit  01.01.2017  arbeite  ich  als  stellvertretende 
Pflegedienstleitung bei der Diakoniestation Zabo.

Meine Ausbildung  habe  ich  von  1987  ­  1990  am 
Klinikum  Nürnberg  Nord  absolviert.  Danach  habe 
ich 18 Jahre bei der Diakoniestation Behringersdorf 
gearbeitet.

Im  Jahr  2007  habe  ich  eine  Weiterbildung  als 
Palliativ Care Fachkraft gemacht.

Von  2010  ­  2012 war  ich  im  stationären Hospiz  „Haus Xenia“  tätig 
und  konnte dort  viele Erfahrungen und Eindrücke als Palliativ Care 
Fachkraft sammeln.

Von  Januar  2012 bis Dezember  2016 habe  ich das SAPV Team  in 
Nürnberg  mit  aufgebaut  und  dort  auch  als  Leitung  gearbeitet;  das 
SAPV Team versorgt schwerstkranke Menschen zu Hause.

In  meiner  Freizeit  lese  ich  sehr  gerne,  singe  im  Chor,  und 
beschäftige mich mit Handarbeiten wie nähen und basteln. 

In  meiner  Kirchengemeinde  bin  ich  im  Pfarrgemeinderat  und  als 
Lektorin  tätig.  Ebenso  engagiere  ich  mich    jedes  Jahr  im 
Organisationsteam zum Weltgebetstag.

Ich freue mich auf Sie und meine neuen Aufgaben.
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Gemeindefest

 rund um die Kirche
10 Jahre Förderverein der Kirchenmusik

9. Juli 2017

11.00 Uhr  Familiengottesdienst mit dem Kirchenchor

Anschließend ist für das leibliche Wohl von Kindern und 
Erwachsenen gesorgt.

13.30 Uhr „Der falsche Ritter“
                 Kinderchor – Musical

14.15 Uhr Auftritt der Tanzmäuse

15.00 Uhr Bläserserenade im Freien

16.30 Uhr Open Air
                 Goodnews Gospelsingers & Band

Verschiedene Stände mit Attraktionen und Informationen ab Mittag 
am Platz.

Unterstützen Sie uns bitte wie in den 
Vorjahren mit einer Kuchenspende, die 
Sie einfach am Sonntagmorgen im 
Großen Saal abgeben.

Wir freuen uns auf alle, die kommen!



Rückblick
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Aktuelles

Abendmusik am19. März 2017

Fotos: Jochen Schmoldt
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Kinder

Miniclubs Kontakt Monika Fischer, Tel. 40 63 12

Eltern­Kind­Turnen  Montag,   9.15­10.15 Uhr ab 2 Jahre GS
Rhythmik &
Musik. Früherziehung Dienstag, 15.30­16.30 Uhr, ab 3 Jahre GS
Musikzwerge  Dienstag, 9.15­10.15 Uhr, ab 12 Monate GS

Dienstag, 10.30­11.30 Uhr, ab 3 Monate GS
Mittwoch, 9.15­10.15 Uhr, ab 18 Monate GS
Mittwoch, 10.30­11.30 Uhr, ab 3 Monate GS
Monika Fischer Tel. 40 63 12

Kinderchor Mittwoch, 15.15­16.15 Uhr ab 5 Jahre KS

Kindergruppe  Jeden 2. Freitag, ab 17.00 Uhr (Siehe Seite 23) A

Jugend

Jugendtreff/­bar Montag, 16.00 ­19.00 Uhr,  Freitag 16.00­ 21.00 Uhr A
  (siehe S. 19)

Erwachsene

Englisch  Mittwoch, 18:30  ­ 20:00 Uhr KS
Konversation  Silke Graf Tel. 40 46 77

Fitnesstraining Dienstag, 19.30­20.15 & 20.30­21.15 Uhr GS
für Frauen Verena Schiller, Tel. 408 7808

Seniorengymnastik  Mittwoch, 14.00­14.45 & 15.00­ 15.45 Uhr GS
Martina Raffler, Tel. 40 45 62

Yoga  Mittwoch 18.30 ­ 20.00 Uhr GS
Freitag 17.30 ­ 19.00 Uhr GS
Renate Schmoldt Tel. 232 615

Kontakt Asyl Rita Ensinger Tel. 40 81 07

Tanzen zu Zweit 6.5., 24.6., 15.7. GS
Monika Fischer Tel. 40 63 12

Gymmnastik Donnerstag 9.00 ­ 10.00 Uhr GS
für Frauen Informationen und Anmeldung bei

Antje Krebs, Tel. 35 17 79

Veranstaltungen 
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Veranstaltungen

Seniorenkreis Mo., 19. Juni, 14.30 Uhr KS
Mo., 24. Juli 14.30 Uhr KS

Frauen 22. Juni Das geheime Leben der Bäume A
in der ARCHE: 27. Juni Besuch im Fembohaus 

Barbara Blos, Tel. 40 00 01

Doris Ludwig, Tel. 40 65 34 

Trommelgruppe Afro­Percussion Trommelgruppe (nur Erwachsene)
jeden 2. und 4. Freitag im Monat. 

16.00 bis 18.00 Uhr  A

Kirchenmusik

Kinderchor Mittwoch, 15.15­16.15 Uhr ab 5 Jahre KS
Gospelchor  Montag 17.45 Uhr GS
Kirchenchor Montag 19.30 Uhr GS
Posaunenchor  Freitag  20.00 Uhr GS

Leitung: Heidi Brettschneider, Tel. 5487 793

(Siehe Seite 5)

GS = großer Gemeindesaal  KS = kleiner Gemeindesaal

A = Arche Kötztinger Str. 88  K = Auferstehungskirche

WS = Wohnstift Bingstr. 30

„Bibel teilen“

Zusammenkommen, um gemeinsam einen 
Abschnitt aus der Bibel zu lesen, miteinander 
zu hören, Neues zu entdecken und einander 
mitzuteilen  – das ist das Wichtigste in dieser 
Stunde.

Das nächste ökumenische Treffen findet statt am
Mittwoch, 12. Juli, 20.00 bis 21.00 Uhr in St.Stefan ­ Bierstüberl. 

Bibelstelle: Johannes 1, 35­42
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Wissenswertes

Theologisches ABC
K wie Kirche
Wer, wie, was… kann 
Kirche alles sein?

Kirche ­ das Gebäude

Was mir bei dem Begriff Kirche als erstes einfällt,  ist das Gebäude. 
In  unserem Fall,  (evangelische Auferstehungskirche  im Herzen  von 
Zabo auf dem Julius­Schieder­Platz), ist die Kirche gebaut aus lauter 
roten Steinen. 
Das Wort Kirche stammt vom griechischen kyriake her, was man mit 
„dem  Herrn  gehörend“  übersetzen  kann.  Die  Kirche  ist  also  das 
Haus,  das  Gott  gehört,  ein  Gotteshaus,  in  dem  gebetet  und 
Gottesdienst  gefeiert  wird.  Unsere Kirche  ist  offen,  nicht  nur,  wenn 
Gottesdienste  gefeiert  werden.  Nachmittags  kann  man  bei 
Sonnenschein,  meist  ganz  für  sich  alleine,  das  Farbenspiel  der 
Glasfenster genießen, das ist wunderbar, schauen Sie doch mal rein!

Kirche ­ die Organisation

Die  verschiedensten  christlichen  Religionsgemeinschaften  bean­
spruchen  den  Begriff  Kirche  für  sich.  Ob  römisch­katholisch, 
orthodox  oder  evangelisch,  jede  dieser  christlichen  Haupt­
Konfessionen  (Bekenntnisse)  bezeichnet  ihre  Organisation  als 
Kirche. Ursprünglich meint der Begriff katholisch „weltumspannend“. 
Er  ist  aber  im  Laufe  der  Zeit  zur  Bezeichnung  für  die    römisch­
katholische  Konfession  geworden.  So  kommt  es,  dass  wir 
evangelische  Christen  uns  zur  „heiligen  christlichen  Kirche“ 
bekennen. Alle  christlichen  Kirchen  verstehen  sich  als  Zeugen  der 
Botschaft  Jesu  Christi.  Zugleich  sieht  sich  die  Kirche  als  „Volk 
Gottes“  im  ununterbrochenen  geschichtlichen  Zusammenhang  zum 
ersterwählten  „Volk  Israel“.  Als  Geburtsstunde  der  Kirche  gilt 
traditionell  das  Pfingstfest,  das  Fest  der Ausgießung  des  Heiligen 
Geistes.

Cartoon: Werner Tiki Küstenmacher
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Wissenswertes

Kirche ­ die Evangelisch­Lutherische Auffassung

Von  zentraler  Bedeutung  ist  für  die  Kirche  nach  Evangelisch­
Lutherischer Auffassung  das  Wort  Gottes.  Die  Kirche  lebt  von  der 
Botschaft Jesu Christi und von der Botschaft, die über ihn verkündet 
wird.  In der Confessio Augustana  (dem Augsburger Bekenntnis von 
1530)  werden  zwei  Kriterien  formuliert,  die  eine  Versammlung  von 
Gläubigen zu einer christlichen Kirche machen: wo „das Evangelium 
rein  gepredigt  und  die  Sakramente  laut  dem  Evangelium  gereicht 
werden“. Kennzeichnend für das evangelische Kirchenverständnis ist 
auch die Unterscheidung einer unsichtbaren Kirche (Erwählte, Engel, 
Heilige)  und  einer  sichtbaren  Kirche  (mit  allen  ihren  Unzuläng­
lichkeiten und Fehlern).

Kirche – wer, wenn nicht wir!? Pfarrerin Julia Arnold

Gott baut ein Haus, das lebt, aus lauter bunten Steinen, aus großen 
und aus kleinen, eins, das lebendig ist.
Gott baut ein Haus, das lebt; wir selber sind die Steine, sind große 
und auch kleine, du, ich und jeder Christ.
Gott baut ein Haus, das lebt, aus ganz, ganz vielen Leuten, die in 
verschiednen Zeiten hörten von Jesus Christ.
Gott baut ein Haus, das lebt; er sucht in allen Ländern, die 
Menschen zu verändern, wie’s dafür passend ist.
Gott baut ein Haus, das lebt. Er selbst weist dir die Stelle in Ecke, 
Mauer, Schwelle; da, wo du nötig bist.
Gott baut ein Haus, das lebt; er gibt dir auch das Können, lässt dir 
den Auftrag nennen, damit du nützlich bist.
Gott baut ein Haus, das lebt. Wir kennen seinen Namen und wissen 
auch zusammen, dass es die Kirche ist.

Waltraud Osterlad 
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Gottesdienste Juni

4. Juni, Pfingstsonntag  9.00 Gottesdienst

Kollekte: Ökumenische Arbeit i. Bayern im Wohnstift

Pfarrer Bartels

10.00 Gottesdienst

Pfarrer Bartels

11. Juni, Trinitatis 10.00 Gottesdienst

Kollekte: Diasporawerke Pfarrerin Arnold

5. Juni, Pfingstmontag 10.00 Gottesdienst

Kollekte: Eigene Gemeinde mit Abendmahl

Pfarrerin Arnold

18. Juni, 1. Sonntag n. Trinitatis  9.00 Gottesdienst 

Kollekte:  im Wohnstift

Besondere gesamtkirchliche Aufgaben Pfarrer i. R. Sekes

10.00 Gottesdienst

Pfarrer i. R. Sekes

25. Juni, 2. Sonntag n. Trinitatis 10.00 Gottesdienst

Kollekte: Stadtmission Nürnberg Prof. Dr. Seubert

11.30 Wichtelgottesdienst
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Gottesdienste Juli

2. Juli, 3. Sonntag n. Trinitatis  9.00 Gottesdienst

Kollekte: Kirchenkreis Mecklenburg im Wohnstift

Pfarrer i. R. Sekes

10.00 Gottesdienst

mit Kindergottesdienst

Pfarrer i. R. Sekes

19.00 Waldgottesdienst

Pfarrerin Arnold

9. Juli, 4. Sonntag n. Trinitatis 11.00 Gottesdienst 
Kollekte: Kindertagesstätten zum Gemeindefest

Pfarrer Bartels und Team

16. Juli, 5. Sonntag n. Trinitatis  9.00 Gottesdienst 
Kollekte: mit Arbeitslosen teilen im Wohnstift

mit Abendmahl

Pfarrerin Arnold

11.00 11­Uhr­Kirche

23. Juli, 6. Sonntag n. Trinitatis 10.00 Gottesdienst 
Kollekte: Partnergemeinde Charkow mit Begrüßung der 

Konfirmanden

Pfarrer Bartels

30. Juli, 7. Sonntag n. Trinitatis  9.00 Gottesdienst 
Kollekte: Eigene Gemeinde im Wohnstift

Pfarrerin Arnold

10.00 Gottesdienst

Pfarrerin Arnold
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Aus der Gemeindebücherei

Neu in der Bücherei
Wir empfehlen einen historischen Roman aus dem 12. Jahrhundert. 
Tanja Kinkel schrieb „Das Spiel der Nachtigall“. Die Handlung geht 
um den Minnesänger Walther von der Vogelweide. Sie werden 
sicher Ihre Freude daran haben.

Wir sind für Sie da:
Im Juni und Juli jeden Dienstag  von 15.00 – 17.00 Uhr, nicht am 6. 
Juni, Dienstag nach Pfingsten, da haben wir geschlossen. Am 
Donnerstag, 8.und 22.Juni, 13. und 27. Juli von 18.00 – 19.00 Uhr.
Im August machen wir Ferien.

Es grüßt Sie
Ihr Bücherei­Team

Waldgottesdienste
Sonntag, 2. Juli, 19.00 Uhr
und
Sonntag, 6. August, 19.00 Uhr

Wir feiern die Waldgottesdienste an der ersten Wegkreuzung vom 
Valznerweiher Richtung 
Wohnstift am Tiergarten.
Musikalisch gestaltet werden sie durch den 
Posaunenchor der Auferstehungskirche.



Kinder
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Wichtelgottesdienst

für Kinder von 0­6 Jahren
am 25. Juni 2017 um 11.30 Uhr

An diesem Sonntag laden wir ganz herzlich zu einem Picknick nach 
dem Wichtelgottesdienst ein.

Wir wollen gemeinsam im Garten des  Kindergartens unser 
mitgebrachtes Essen teilen und uns dabei näher kennenlernen.

Bitte mitbringen: Decke zum Draufsitzen
Kindgerechtes Essen (wenn möglich Fingerfood )

Wir freuen uns auf euch!!!

Das Wichtelteam
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Veranstaltungen

Herzliche Einladung zum Brettspiel­Abend
Samstags 19.00 Uhr: 
17. Juni, 08. Juli, 19. August
im Jugend­ und Gemeindehaus 
Arche.

Getränke und Knabbereien 
 bitte selbst mitbringen.

Wir spielen jeweils zu viert das 
Zabo­Dog Spiel, auch als Brändi­Dog oder Dog­Spiel 
bekannt. 

Infos bei Michael Geßner Tel.4800642

Politik für jeden in der Arche

Wir konnten 2 populäre Politiker für je einen Abend voller 
Fragen, Diskussionen und spannender Themen gewinnen.

Ihr interessiert euch für Politik? Oder habt gar keine 
Ahnung und wollt das ändern?
Hier ist jeder willkommen!

Besonders richtet sich dieser Abend an 
Jugendliche, jedoch sind auch Erwachsene herzlich 
willkommen.

Habt ihr schon Interesse bekommen? Dann freut 
euch auf die bekannten Politiker:
07.Juli, 18.00 Uhr: Frau Gabriela Heinrich

(SPD)
21.Juli, 17.30 Uhr Herr Dr. Markus Söder

(CSU)

Adresse: Jugendhaus Arche, Kötztinger Straße 88 
90480 Nürnberg

Laura Trummer
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Jugend

zur Kinder und Jugendgruppe

für 7­14 jährige

Wir treffen uns am Freitag ab 17 Uhr im Jugendhaus Arche 
Jeder darf gerne Freunde, Geschwister und Verwandte mitbringen, 
 jeder ist herzlich Willkommen!

23. Juni: Water Games (Bitte Badesachen anziehen, 
es wird nass     )

14. Juli: Mini ­ Pizzen selbst backen

Danach starten wir schon in die Sommerferien, aber im neuen 
Schuljahr geht es wie gewohnt weiter.
 Wir freuen uns auf euch

Clara, Laura, Toni, Marlene
Kontakt: Clara Fischer, clara_fischer@t­online.de
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„Schön, dass Sie da waren“

So  oder  so  ähnlich  wird  es  denen  gesagt,  die  ältere  Menschen  in 
unserer  Kirchengemeinde  zum  Geburtstag    besuchen.  Manche 
 Gemeindemitglieder    können  wegen  altersbedingter  Einschränk­
ungen nicht oder nur selten zur Kirche kommen. Dann wird es umso 
mehr geschätzt, wenn sie  im Namen der Kirchengemeinde besucht 
werden. Als  Pfarrerin  oder  Pfarrer  können  wir  nur  relativ  wenigen 
einen  Besuch  abstatten.  Deshalb  brauchen  wir    Gemeindeglieder, 
die das gerne tun. 
Frau  Meingast  und  Frau  Reinartz  können  aus  gesundheitlichen 
Gründen keine Besuche mehr machen.  Ihnen danke  ich sehr, dass 
sie jahrelang im Besuchsdienst – Team aktiv waren! 
Ich würde mich freuen, wenn sich weitere Interessierte   im Pfarramt 
oder bei mir melden würden.

Pfarrer Uwe Bartels

Pfarrer Uwe Bartels feierte am 6. Mai seinen 60. Geburtstag! 

Das  ist  für  Zabo­Verhältnisse  kein Alter,  und  wir 
freuen  uns  darauf,  ihn  auch weiterhin  in  nahezu 
jugendlicher  Frische  in  Kirche,  Gemeinde  und 
Garten  zu  erleben!  Wir  wünschen  ihm  Gottes 
Segen,  der  gewiss  mit  großem  Wohlgefallen 
seiner Stimme beim Gottesdienst lauscht: Pfarrer 
Bartels gehört zu den eher seltenen Exemplaren von Geistlichen, die 
nicht nur eine gute und kräftige Stimme haben, sondern auch jeden 
einzelnen  Ton  richtig  treffen.  Auf  Erden  beweist  Pfarrer  Bartels 
jedenfalls  ein  gesundes  Maß  an  Bodenständigkeit,  die  er  mit  viel 
frischer Luft beim Radfahren durch die Straßen von Zabo wie auch 
beim Rudern auf  den Dutzendteich  kultiviert. Seit  dem   01.02.2002 
ist  er Pfarrer  in  der Auferstehungskirche,  also  seit  15  Jahren:  auch 
noch ein Jubiläum! 

Doppelte Glückwünsche also von seinen Mitarbeitern, Freunden
und der ganzen Gemeinde.
  Jochen Schmoldt
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Freud und Leid

Getauft wurden:

Matteo Maurus Schedelstr. 76
Omoye Eseigbe Eisensteiner Str. 39a
Alina Eseigbe Eisensteiner Str. 39a
Idiale Eseigbe Eisensteiner Str. 39a

"Von allen Seiten umgibst du mich und hältst deine Hand 
über mir."
Psalm 139,5

Bestattet wurden:

Babette Schmid 94 Jahre Bingstr. 30
Theodor Kretzschmar 103 Jahre Bingstr. 30
Karoline Seefried 95 Jahre Bingstr. 30
Karl­Heinz Kölzow 95 Jahre Bingstr. 30

"Jesus Christus hat dem Tode die Macht genommen und 
das Leben und ein unvergängliches Wesen ans Licht 
gebracht durch das Evangelium."
2. Timotheus 1,10
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Aus dem Kirchenvorstand

Sitzungen des Kirchenvorstands:
Mittwoch, 21.Juni, Arche, und Mittwoch, 19. Juli, kl. Saal

In der März – Sitzung ging es um die Fortführung Jugendarbeit und die 
Jahresrechnung 2016. Zur Kirchenpflegerin ab dem 1.1.2018 wurde Frau 
Ursula Schultheiß­Frosch bestellt. Sie wird die Nachfolgerin von Frau 
Renate Huemer sein.
Den Schwerpunkt der  April – Sitzung bildete der Bericht von Frau Pfarrerin 
Arnold über die Seelsorge im Wohnstift am Tiergarten und im August­
Meier­Heim. 
Das Jugendband­Projekt von Frau Kopic soll in diesem Jahr  fortgesetzt 
werden. 
In der Arche wird ein neuer Heizkessel installiert.
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Im Dienst für Sie

Pfarramt Forstmeisterstraße 6 Telefon 40 44 22, Fax 40 46 31
E­Mail: Pfarramt@zabo­evangelisch.de
Internet: www.zabo­evangelisch.de
Bürostunden: 9.00 ­12.00 Uhr
Montag, Dienstag, Mittwoch, Freitag 9.00­12.00 Uhr,
Donnerstag 15.00­17.00 Uhr

Pfarrer Uwe Bartels Forstmeisterstraße , Telefon 40 44 22

Pfarrerin Julia Arnold Telefon 40 999 280
Altenheimseelsorge im Prodekanat Nürnberg­Ost

Kantorin Telefon 54 87 793
Heidi Brettschneider

Vertrauensleute des Frau Anke Maubach, Engelweiherstr. 4, Telefon 40 94 81
Kirchenvorstands Frau Andrea Fischer, Chamer Str. 25, Telefon 480 42 56

Kindergarten Julius­Schieder­Platz, Telefon 40 79 20

Kindergarten Waldmünchener Str. Telefon 54 06 392

Gemeindebücherei Julius­Schieder­Platz 2, Eingang: Rückseite
Öffnungszeiten: jeden Dienstag von 15.00­17.00 Uhr
Donnerstag, 18.00­19.00 Uhr
Leiterin: Irmgard Kloss

Spendenkonto: Sparkasse Nürnberg
der Kirchengemeinde: IBAN DE40 7605 0101 0005 4760 31, BIC: SSKNDE77XXX

Diakoniestation Julius­Schieder­Platz 4, Telefon 210 78 09
E­Mail: Diakonie­Zabo@arcor,de
Leitung: Sr. Johanna Zaigler
IBAN: DE58 7605 0101 0009 0035 00, BIC: SSKNDE77XXX
Sparkasse Nürnberg

Diakonieverein 1. Vorsitzender: Pfarrer Uwe Bartels Telefon 40 44 22
2. Vorsitzender: Wolfgang Karnagel
Kassiererin: Ingrid Deinhardt, Siebenbürger Str. 19 Telefon 40 62 78
Altenwohnhaus: Gabi Mitsdörffer Telefon 40 40 51
IBAN: DE69 7605 0101 0001 3071 28. BIC: SSKNDE77XXX
Sparkasse Nürnberg

Verein 1. Vorsitzende: Pfarrerin S. Straub, Zwieseler Str. 7 Telefon 96 04 97 10
Freunde 2. Vorsitzender: Ralf Heep, Kolerstr. 7, Telefon 40 78 39
der Arche Kassenführerin: Ursula Schultheiß­Frosch, Viatisstr. 42, Telefon 40 45 67

Konto: IBAN: DE33 7605 0101 0010 1792 99, BIC: SSKNDE77XXX
Sparkasse Nürnberg

Verein zur Förderung 1. Vorsitzender: Hans Joachim Ulrich
der Kirchenmusik 2. Vorsitzender: Dr. Helmut Schmidt, Telefon 09187/4585

Kassenführer: Jürgen Blümel, Telefon 40 89 004
IBAN: DE84 7605 0101 0006 2910 09, BIC: SSKNDE77XXX
Sparkasse Nürnberg



Ist jemand in Christus, so ist er eine 
neue Kreatur; das Alte ist vergangen, 
siehe, Neues ist geworden.  

2. Korinther 5, 17




